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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Riemchen zur
Wandverkleidung mit einer Sichtseite, einer gegen-
Uberliegenden Rickseite und zwischen Sichtseite
und Rickseite ausgebildeten Seitenflachen. Die Er-
findung betrifft auch ein Wandelement zur Bekleidung
von innen oder auRen liegenden Gebaudeflachen mit
derartigen Riemchen sowie ein Herstellungsverfah-
ren zur Herstellung derartiger Wandelemente.

[0002] Riemchen, auch Ziegelriemchen oder Klin-
kerriemchen genannt, dienen in der Regel zur Wand-
verkleidung von innen oder aulien liegenden Gebau-
deflachen. Hierfir werden die Riemchen auf die ent-
sprechende Gebaudeflache aufgeklebt, wobei hier-
bei zwischen zwei benachbarten Riemchen ein Ab-
stand eingehalten wird, der spater als Fuge mit einem
Fugenfillmaterial verfillt wird. Dadurch erhalten mit
Riemchen versehene Gebaudeflachen eine optische
Struktur, die beispielsweise einem traditionellen Zie-
gelbau ahneln.

[0003] Werden derartige Riemchen an Gebaudeau-
Renflachen, insbesondere an den exponierten Wet-
terseiten, verwendet, so ist eine weitere Aufgabe die-
ser Riemchen die, dass die Gebaudeaulenseiten vor
Wettereinflissen geschitzt werden sollen. Durch das
Verflllen der zwischen den Riemchen gebildeten Fu-
gen mit einem Fugenfllimaterial wird eine geschlos-
sene Oberflache erreicht, die sehr witterungsbestan-
dig ist und die die dahinterliegende Gebaudeflache
insbesondere vor Nasse schitzt.

[0004] Solche Riemchen haben somit nicht nur ei-
nen dekorativen Effekt, sondern bieten gleichzeitig
auch Schutz fir unerwilinschten Witterungseinflis-
sen. Daher werden Riemchen an GebaudeauRensei-
ten nicht selten zum Schutz einer Gebaudedammung
verwendet, die sehr empfindlich auf beispielsweise
Néasse reagiert.

[0005] Dariiber hinaus sind aus dem Stand der
Technik bereits vorgefertigte Wandelemente be-
kannt, die eine Tragerplatte zum Tragen einer Riem-
chenanordnung aufweisen. Die Riemchen werden
dabei an der Tragerplatte befestigt, beispielsweise
durch Verkleben der Riemchen auf der Tragerplatte,
wobei die durch die Anordnung der Riemchen auf der
Tragerplatte entstandenen Fugen mit einem Fugen-
fullmaterial verfullt sind. Die verwendete Tragerplatte
dient hierbei nicht selten als Dammung, beispielswei-
se in Form einer Polyurethan-Hartschaumplatte, so
dass mit der Verkleidung einer GebaudeaulRenflaiche
oder Gebaudeinnenflache mit einem solchen Wand-
element eine vor Witterung geschitzten Dammung
an der Gebaudeflache befestigt werden kann, welche
optisch einem klassischen Ziegelbau ahnelt.
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[0006] Ein solches Wandelement ist beispielsweise
aus der DE 197 12 106 A1 bekannt, bei der die
Riemchen ebenfalls auf einer Hartschaumplatte un-
ter Bildung einer Fuge zwischen benachbarten Riem-
chen angeordnet werden, wobei die Fugen mit einem
Fugenfillmaterial verfillt sind. Der Fugengrund wird
dabei mit einer Kunstharzschicht verschlossen, so
dass keinerlei Feuchtigkeit eindringen und die Hart-
schaumplatte als Dammstoff zerstéren kann. Durch
dieses sogenannte Coating-Verfahren ist die dahin-
terliegende Dammung sicher vor Witterungseinflis-
sen geschitzt, auch wenn derartige Wandelemente
an der exponierten Wetterseite eines Gebaudes be-
festigt werden.

[0007] Neuerdings ist ein Trend zu beobachten, bei
dem die Riemchen nicht mehr unter Bildung einer
Fuge, die spater verfillt wird, angeordnet werden,
sondern formschlissig ohne Fugenspalt benachbart
angrenzend zueinander angeordnet werden, was zu
einer veranderten Optik eines derartigen Arrange-
ments flhrt.

[0008] Die Bildung von Fugen ist hierbei gerade
nicht erwiinscht, so dass auch kein Fugenfillmateri-
al zum Verschliel3en von Undichtigkeiten verwendet
werden soll.

[0009] Da solche Riemchen produktionsbedingt eine
raue Oberflache auch an den Seitenflachen aufwei-
sen und somit aneinander angrenzende Riemchen
zwar formschlissig, aber nicht fluidundurchlassig an-
einandergeflgt werden kdnnen, besteht bei der An-
ordnung von Riemchen ohne verfillte Fuge die Ge-
fahr, dass Nasse hinter die Riemchenanordnung ge-
langt und die Dammung aufweicht. Teure Reparatu-
ren der Gebaudeflache sind dann zu befiirchten.

[0010] Vor diesem Hintergrund ist es Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, ein verbessertes Riemchen,
ein mit diesen Riemchen versehenes Wandelement
sowie ein neuartiges Herstellungsverfahren zum Her-
stellen derartiger Wandelemente anzugeben, mit de-
nen die aus dem Stand der Technik bei fugenlosen
Riemchenanordnungen entstehenden Nachteile be-
zlglich der Witterungsfestigkeit zu vermeiden.

[0011] Die Aufgabe wird mit dem Riemchen der ein-
gangs genannten Art erfindungsgemaf dadurch ge-
I6st, dass das Riemchen an den Seitenflachen eine
umlaufende Profilierung aufweist, bei der das Profil
einer Seitenfliche und das Profil der gegeniberlie-
genden Seitenflache korrespondierend so ausgebil-
det sind, dass zwei Riemchen ber die jeweiligen kor-
respondierenden Profile durch eine Fligebewegung
miteinander verbindbar und die Riemchen dann an
den entsprechenden Seitenflachen der korrespondie-
renden Profile formschliissig aneinander gefiigt sind.
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[0012] Demgemall wird erfindungsgemall vorge-
schlagen, dass Riemchen zur Wandverkleidung an
ihren Seitenflachen eine umlaufende Profilierung auf-
weisen, die so ausgebildet ist, dass das Profil der ei-
nen Seite mit dem Profil der gegenliberliegenden Sei-
te korrespondiert und zwei Riemchen Uber ihre kor-
respondierenden Profile miteinander verbindbar sind,
so dass die Riemchen formschlissig aneinanderge-
fugt sind.

[0013] Mit ,verbindbar® ist gemeint, dass die Riem-
chen sowohl lose als auch fest (beispielsweise mittels
Kraftschluss) aneinander fligbar sind.

[0014] Hierdurch wird es mdglich, Riemchen zur
Wandverkleidung so anzuordnen, dass zwischen
benachbarten Riemchen keine Fuge aufgrund des
Formschlusses der Seitenflachen entsteht, so dass
eine Wandverkleidung mit Riemchen fugenlos erfol-
gen kann. Durch die Profilierung an den Seitenfla-
chen und dem Ineinandergreifen der Profile beim
Zusammenfugen wird darlber hinaus erreicht, dass
die hinter dem Riemchen liegende Gebaudeflache,
beispielsweise eine Dammung, vor Witterungsein-
flissen wie Wind und Wasser geschitzt wird, oh-
ne dass die Zwischenrdume zwischen zwei benach-
barten Riemchen mit einem Fugenfillmaterial verfillt
werden missen.

[0015] Die Profilierung kann gekantet oder gerundet
sein.

[0016] Es kann somit eine Gebaudeflache vollstan-
dig mit Riemchenoptik fugenlos versehen werden,
ohne dass die Witterungsbestandigkeit auch an der
exponierten Wetterlage des Gebaudes beeintrachtigt
wird.

[0017] Mit formschllssig® ist gemeint, dass die Sei-
tenflachen mit Riemchen aneinanderliegen bzw. an-
einandergefugt sind, wenn zwei Riemchen Uber ih-
re korrespondierenden Profile miteinander verbun-
den werden.

[0018] Unter einem Riemchen im Sinne der vor-
liegenden Erfindung werden neben flachigen Riem-
chen auch gewinkelte Riemchen (Winkelriemchen)
verstanden.

[0019] Vorteilhafterweise sind die korrespondieren-
den Profile der Seitenflaichen so ausgebildet, dass
die Ober die korrespondierenden Profile miteinander
verbundenen Riemchen formschliissig ohne Bildung
eines Fugenspaltes an der Sichtseite aneinanderge-
fugt sind. Die Profile sind somit derart ausgebildet,
dass sie nur exakt ineinandergreifen, so dass auf der
Sichtseite eine durchgehende Oberflache ohne Fu-
genspalt entsteht, der anschlielRend noch verfillt wer-
den muisste. Vielmehr sind die Riemchen ohne Bil-
dung einer Fuge aneinander fligbar.
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[0020] Dies muss jedoch nicht bedeuten, dass die
einzelnen Riemchen eines Riemchengefliiges nicht
mehr identifizierbar sind. Die Kontur eines Riem-
chens bleibt auch ohne Bildung eines Fugenspaltes
noch sichtbar, was hinsichtlich der Optik wiinschens-
wert ist.

[0021] Daruber hinaus ist es ganz besonders vorteil-
haft, wenn die korrespondierenden Profile der Sei-
tenflichen so ausgebildet sind, dass die Uber die
korrespondierenden Profile miteinander verbunde-
nen Riemchen formschlissig unter Bildung eines Fu-
genspaltes an der Riickseite aneinander geflgt sind.
Dadurch wird es méglich, dass ein Riemchengefiige
zumindest auf der Riickseite fluiddicht mit einem Fu-
genfillmaterial verflllt werden kann, ohne dass ei-
ne verfillte Fuge auf der Sichtseite des Riemchenge-
figes erkennbar ist. Somit Iasst sich eine fugenlose
Riemchenanordnung bilden, die hinsichtlich ihrer Wit-
terungsbestandigkeit gegeniiber der zu schiitzenden
Gebaudeflache wetterfest bzw. auch fluiddicht ist.

[0022] Vorteilhafterweise ist die Profilierung eine
umlaufende Stufenfalz und/oder eine Nut- und Feder-
profilierung. Die Stufenfalz kann eine gerundete oder
gekantete Stufenfalz sein. Die Nut- und Federprofilie-
rung kann ebenfalls eine gekantete oder gerundete
Profilierung aufweisen.

[0023] Ganz besonders vorteilhaft ist es nun, wenn
die Riemchen zur Bildung der umlaufenden Profilie-
rung flachige Riemchenelemente aufweisen, die Gber
ihre flachigen Seiten miteinander verbunden werden,
wobei jeweils zwei an ihren jeweiligen flachigen Sei-
ten angrenzende Riemchenelemente versetzt zuein-
ander angeordnet sind.

[0024] Bei zwei zueinander versetzt angeordneten
Riemchenelementen kann somit ein Riemchen mit
einer Stufenfalz als Profilierung hergestellt werden,
wahrend bei mindestens drei Riemchenelementen,
die jeweils versetzt zueinander angeordnet sind, ein
Riemchen mit einer Nut- und Federprofilierung her-
stellbar ist. Somit lassen sich derartige Riemchen oh-
ne groBeren Aufwand kostengiinstig herstellen.

[0025] Die Aufgabe wird im Ubrigen auch erfin-
dungsgemal geldst mit einem Wandelement zur Be-
kleidung von innen oder auen liegenden Gebau-
deflachen mit einer vorzugsweise einstiickig ausge-
bildeten Tragerplatte und einer Mehrzahl von Riem-
chen, die jeweils eine Sichtseite, eine gegeniiberlie-
gende Riickseite und zwischen der Sichtseite und
der Riickseite ausgebildete Seitenflachen haben, wo-
bei die Riemchen mit ihren Rickseiten an der Tra-
gerplatte befestigt sind und wobei die Riemchen je-
weils an den Seitenflachen eine umlaufende Profilie-
rung aufweisen, bei der das Profil einer Seitenflache
und das Profil der gegeniberliegenden Seitenflache
eines Riemchens korrespondierend so ausgebildet
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sind, dass zwei benachbarte Riemchen Uber die je-
weiligen korrespondierenden Profile miteinander ver-
bunden und an den entsprechenden Seitenflachen
der korrespondierenden Profile formschllssig anein-
andergefigt sind.

[0026] Mit einstlckig®ist hierbei zumindest fligestel-
lenfrei gemeint.

[0027] Ein derartiges Wandelement zur Verkleidung
von Gebaudeflachen hat dabei eine Tragerplatte, die
beispielsweise aus einem Polyurethanmaterial her-
gestellt sein kann, beispielsweise in Art einer Hart-
schaumplatte. Auf dieser Tragerplatte sind nun die
zuvor erwahnten Riemchen mit der umlaufenden Pro-
filierung an den Seitenflachen angeordnet, um so ein
fugenloses Riemchengeflige zu bilden, was dennoch
gegenlber der Tragerplatte wetterfest ist.

[0028] Ein solches Wandelement kann dabei bei-
spielsweise zur nachtraglichen lIsolierung von Ge-
baudeflachen verwendet werden, wobei eine wetter-
feste, fugenlose Riemchenoptik erreicht wird.

[0029] Hierbei ist es ganz besonders vorteilhaft,
wenn die korrespondierenden Profile der Seitenfla-
chen der Riemchen so ausgebildet sind, dass die
Uber die Profile miteinander verbunden Riemchen
formschlissig ohne Bildung eines Fugenspaltes an
der Sichtseite auf der Tragerplatte befestigt sind.

[0030] Ebenso vorteilhaftist es, wenn die korrespon-
dierenden Profile der Seitenflachen der Riemchen
s0 ausgebildet sind, dass die Uber die korrespondie-
renden Profile miteinander verbundenen Riemchen
formschlissig unter Bildung eines Fugenspaltes an
der Rickseite auf der Tragerplatte befestigt sind.

[0031] Mit ,Befestigen der Riemchen an der Trager-
platte® kann beispielsweise gemeint sein, dass die
Riemchen aufgrund einer chemischen Reaktion ei-
nes speziellen Materials mit der Tragerplatte verklebt
oder an dieser angeklebt sind. Die Riemchen kédnnen
aber auch rein mechanisch Uber ein Tragersystem
befestigt werden. Wird an der Rickseite der Riem-
chen beim Aneinanderfiigen ein Fugenspalt gebildet,
so ist es ganz besonders vorteilhaft, wenn dieser zu-
mindest teilweise mit Sand verfillt ist und so an der
Tragerplatte befestigt ist. Hierdurch wird eine Wetter-
festigkeit zwischen der Rickseite der Riemchen und
der Tragerplatte erreicht, die auf der Sichtseite nicht
erkennbar ist. Auf der Sichtseite ist hierbei keine Fu-
genverfillung erkennbar. Somit 13sst sich eine wet-
terfeste Riemchenanordnung ohne sichtbare Verfu-
gung herstellen.

[0032] Der Sand ist hierbei beispielsweise deshalb
besonders vorteilhaft, da er beim Herstellen mit dem
Material, aus dem die Hartschaumplatte gegossen
wird, reagiert und mit dieser einstlckig verklebt. Dar-
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Uber hinaus ist es auch denkbar, dass zwischen der
Tragerplatte und dem gesamten Riemchengefiige ei-
ne Sandschicht vorgesehen ist, die beim Herstel-
len des Wandelementes durch Aufbringen des Tra-
gerplattenmaterials mit dieser verklebt und somit die
Riemchen unlésbar mit der Tragerplatte verbindet.

[0033] In einer weiteren besonders vorteilhaften
Ausfuhrungsform ist der Fugengrund eines zwischen
zwei benachbarten Riemchen gebildeten Fugenspal-
tes mit einer Kunstharzschicht derart verschlossen,
dass die Kunstharzschicht die Randbereiche der zu
dem Fugenspalt benachbarten Riemchen miteinan-
der verbindet. Bei diesem sogenannten Coating-Ver-
fahren wird der Fugengrund noch einmal explizit ge-
schlossen, so dass eine besonders hochwertige Wet-
terfestigkeit der fugenlosen Riemchenanordnung er-
reicht wird.

[0034] Der Fugengrund ist dabei die riickseitige kon-
struktive Begrenzung der Fugentiefe.

[0035] Werden die Riemchen ohne Bildung eines
Fugenspaltes aneinandergefigt, so besteht keine
Sichtverbindung zu dem Fugengrund bzw. zu der
Tragerplatte, da dies die Profilierung der Riemchen
beim Aneinanderfigen verhindert.

[0036] Im Ubrigen wird die Aufgabe auch geldst
durch ein Verfahren zur Herstellung eines Wandele-
mentes der zuvor genannten Art zur Bekleidung von
innen oder aullen liegenden Gebaudeflachen, bei
dem eine Mehrzahl von Riemchen nach der vorher-
gehenden Art (ber ihre korrespondierenden Profile
durch eine Flgebewegung so miteinander verbun-
den werden, dass die Riemchen an den entsprechen-
den Seitenflachen der korrespondierenden Seitenfla-
chen der korrespondierenden Profile formschliissig
aneinandergefligt sind, ein an den Riickseiten zwei-
er benachbarter Riemchen gebildeter Fugenspalt zu-
mindest teilweise mit Sand verfillt und anschlielend
das Riemchengeflige auf einer Tragerplatte befestigt
wird.

[0037] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform kann
dies beispielsweise dadurch geschehen, dass die
Riemchen mit der Sichtseite nach unten in ein Form-
werkzeug zur Bildung des Riemchengefiiges einge-
bracht, dass der auf den Riickseiten der Riemchen
gebildete Fugenspalt zumindest teilweise mit Sand
verflllt, dass ein flissiges oder geschaumtes Trager-
plattenmaterial, beispielsweise ein Polyurethanmate-
rial, auf die Rickseite der Riemchen in das Form-
werkzeug eingebracht und dass anschlieBend das
Tragerplattenmaterial zur Bildung der Tragerplatte
mit dem befestigten Riemchen ausgehartet wird.

[0038] Dies hat den groflen Vorteil, dass das Wand-
element zusammen mit den Riemchen und dem ver-
fullten Fugengrund auf der Rickseite einstiickig in
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einem Arbeitsprozess gebildet werden kann, was
nicht nur die Festigkeit und Steifigkeit des gesamten
Wandelementes halt, sondern auch dessen Wetter-
festigkeit.

[0039] Denkbar ist aber auch, dass eine vorzugswei-
se einstiickig ausgebildete Tragerplatte, beispiels-
weise eine Hartschaumplatte, in das Formwerkzeug
eingebracht wird, wobei die Rickseiten der Riem-
chen mit einem Klebmaterial versehen sind, so dass
das Riemchengeflige auf der Tragerplatte haftet.

[0040] Dariiber hinaus ist es vorteilhaft, wenn nach
dem Verfiillen des Fugenspaltes an der Rickseite
der Riemchen der Fugengrund zweier benachbarter
Riemchen mit einer Kunstharzschicht verschlossen
wird, sogenanntes Coating, um so eine besonders
hohe Wetterfestigkeit zu erreichen.

[0041] Als Material fir die Riemchen kommen bei-
spielsweise Ziegel- oder Klinkerriemchen in Betracht.
Denkbar sind aber auch andere Materialien, wie bei-
spielsweise Naturstein, Betonstein oder Marmor. Un-
ter einem Riemchen im Sinne der vorliegenden Erfin-
dung wird auch ein Verblender verstanden.

[0042] Die Erfindung wird anhand der beigefugten
Zeichnungen beispielhaft ndher erlautert. Es zeigen:

[0043] Fig. 1 schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemalien Riemchens;

[0044] Fig. 2 Wandelement mit Riemchen.

[0045] Fig. 1 zeigt ein Riemchen 1, das eine Sicht-
seite 2 und eine verdeckte Riickseite 3 aufweist. Zwi-
schen der Sichtseite 2 und der Riickseite 3 sind Sei-
tenflachen 4 umlaufend vorgesehen, an denen eine
Profilierung 5 vorhanden ist.

[0046] Die Profilierung 5 im Ausflihrungsbeispiel der
Fig. 1ist als Stufenfalz ausgebildet, so dass das Profil
5a der einen Seitenflaiche mit dem verdeckten Profil
5b der gegeniiberliegenden Seitenflache so mitein-
ander korrespondieren, dass zwei identische Riem-
chen mit ihren korrespondierenden Profilen 5a, 5b
mittels einer Figebewegung verbindbar sind, so dass
die Riemchen Uber ihre Seitenflachen formschliissig
aneinander gefiigt sind.

[0047] Dabeiist es beispielsweise denkbar, dass der
der Riickseite 3 naherliegende Teil des Riemchens
ein schmaleres Profil aufweist, so dass beim Zusam-
menfigen zweier Riemchen auf der Rickseite ein Fu-
genspalte gebildet wird.

[0048] Als Material fur die Riemchen 1 kann bei-
spielsweise ein Naturstein, Marmor oder bekannte
Klinkermaterialien verwendet werden.
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[0049] Fig. 2 zeigt ein Wandelement 10 mit einer
Tragerplatte 11, auf der nur zu schematischen Dar-
stellungszwecken lediglich zwei Riemchen 1 aus der
Fig. 1 befestigt sind. An der angrenzenden Kante 12,
an denen die beiden Riemchen 1a und 1b aneinan-
dergefligt sind, ist kein Fugenspalte gebildet, wobei
jedoch die Tragerplatte 11 durch die Riemchen 1a,
1b wetterfest verschlossen ist.

[0050] Dies wird durch die umlaufende Profilierung
an den Riemchen 1 erreicht.
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Patentanspriiche

1. Riemchen (1) zur Wandverkleidung mit einer
Sichtseite (2), einer gegeniberliegenden Rickseite
(3) und zwischen Sichtseite (2) und Rickseite (3)
ausgebildeten Seitenflachen (4), dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Riemchen (1) an den Seitenfla-
chen (4) eine umlaufende Profilierung (5) aufweist,
bei der das Profil (5a) einer Seitenflache und das Pro-
fil (6b) der gegeniiberliegenden Seitenflache korre-
spondierend so ausgebildet sind, dass zwei Riem-
chen (1) Gber die jeweiligen korrespondierenden Pro-
file (5a, 5b) durch eine Fligebewegung miteinander
verbindbar und die Riemchen (1) dann an den ent-
sprechenden Seitenflachen der korrespondierenden
Profile (5a) formschlissig aneinander gefiigt sind.

2. Riemchen (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die korrespondierenden Profi-
le der Seitenflaichen so ausgebildet sind, dass die
Uber die korrespondierenden Profile miteinander ver-
bundenen Riemchen formschliissig ohne Bildung ei-
nes Fugenspaltes an der Sichtseite aneinander ge-
fugt sind.

3. Riemchen (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die korrespondierenden Pro-
file der Seitenflaichen so ausgebildet sind, dass die
Uber die korrespondierenden Profile miteinander ver-
bundenen Riemchen formschlissig unter Bildung ei-
nes Fugenspaltes an der Riickseite aneinander ge-
fugt sind.

4. Riemchen (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Pro-
filierung (5) eine umlaufende Stufenfalz und/oder ei-
ne Nut- und Federprofilierung ist.

5. Riemchen (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Riemchen (1) zur Bildung der umlaufenden Profilie-
rung (5) flachige Riemchenelemente aufweist, die
Uber ihre flachigen Seiten miteinander verbunden
sind, wobei jeweils zwei an ihren jeweiligen flachigen
Seiten angrenzende Riemchenelemente versetzt zu-
einander angeordnet sind.

6. Wandelement (10) zur Verkleidung von innen
oder aulden liegenden Gebaudeflachen mit einer vor-
zugsweise einstiickig ausgebildeten Tragerplatte (11)
und einer Mehrzahl von Riemchen (1a, 1b), die je-
weils eine Sichtseite, eine gegeniiberliegende Rick-
seite und zwischen der Sichtseite und der Rickseite
ausgebildete Seitenflachen haben, wobei die Riem-
chen mit einer Riickseite an der Tragerplatte (11) be-
festigt sind und wobei die Riemchen jeweils an den
Seitenflachen eine umlaufende Profilierung aufwei-
sen, bei der das Profil einer Seitenflache und das Pro-
fil der gegenilberliegenden Seitenflache eines Riem-
chens korrespondierend so ausgebildet sind, dass
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zwei benachbarte Riemchen Uber die jeweiligen kor-
respondierenden Profile miteinander verbunden und
an den entsprechenden Seitenflachen der korrespon-
dierenden Profile formschlissig aneinander gefiigt
sind.

7. Wandelement (10) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die korrespondierenden Pro-
file der Seitenflache der Riemchen so ausgebildet ist,
dass die Uber die Profile miteinander verbundenen
Riemchen formschlissig ohne Bildung eines Fugen-
spaltes an der Sichtseite auf der Tragerplatte befes-
tigt sind.

8. Wandelement (10) nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die korrespondie-
renden Profile der Seitenflache der Riemchen so
ausgebildet sind, dass die Uber die korrespondie-
renden Profile miteinander verbundenen Riemchen
formschliissig unter Bildung eines Fugenspaltes an
der Rickseite auf der Tragerplatte befestigt sind.

9. Wandelement (10) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der zwischen zwei benach-
barten Riemchen gebildete Fugenspalt zumindest
teilweise mit Sand verfiillt ist.

10. Wandelement (10) nach einem der Anspri-
che 6 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Fu-
gengrund eines zwischen zwei benachbarten Riem-
chen gebildeten Fugenspaltes mit einer Kunstharz-
schicht derart verschlossen ist, dass die Kunstharz-
schicht die Randbereiche der zu dem Fugenspalt be-
nachbarten Riemchen miteinander verbindet.

11. Wandelement (10) nach einem der Anspriiche
6 bis 10, gekennzeichnet durch Riemchen nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 5.

12. Verfahren zur Herstellung eines Wandelemen-
tes nach einem der Anspriiche 6 bis 11 zur Beklei-
dung von innen oder auflen liegenden Gebaudefla-
chen, bei dem eine Mehrzahl von Riemchen nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 5 Gber ihre korrespondie-
renden Profile durch eine Fligebewegung so mitein-
ander verbunden werden, dass die Riemchen anden
entsprechenden Seitenflachen der korrespondieren-
den Profile formschliissig aneinander gefiigt sind, ein
an den Rickseiten zwei benachbarter Riemchen ge-
bildeter Fugenspalt zumindest teilweise mit Sand ver-
fullt und anschlieBend das Riemchengefiige auf einer
Tragerplatte befestigt wird.

13.  Verfahren nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass nach dem Verfillen der Fu-
gespalten an der Rickseite der Riemchen der Fu-
gengrund zweier benachbarter Riemchen mit einer
Kunstharzschicht verschlossen wird.
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14. Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Riemchen durch
die Fligebewegung so miteinander verbunden wer-
den, dass zwei benachbarte Riemchen formschliissig
ohne Bildung eines Fugenspaltes an der Sichtseite
aneinander gefiigt sind.

15. Verfahren nach einem der Anspriiche 12 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Riemchen
mit einer Sichtseite nach unten in ein Formwerkzeug
zur Bildung des Riemchengefliges eingebracht, dass
der auf den Rickseiten der Riemchen gebildete Fu-
genspalt zumindest teilweise mit Sand verfillt, dass
ein flissiges oder geschaumtes Tragerplattenmateri-
al auf der Rickseite der Riemchen in das Formwerk-
zeug eingebracht und dass anschlieend das Trager-
plattenmaterial zur Bildung der Tragerplatte mit dem
befestigten Riemchen ausgehartet wird.

16. Verfahren nach einem der Anspriiche 12 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass das Tragerplat-
tenmaterial der Tragerplatte ein Polyurethanschaum
ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhidngende Zeichnungen

Figur 1
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Figur 2

10/10



	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Entgegenhaltung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

